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Endlagersuche: Infobrief für Kommunen 

Juli 2025 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

das Verfahren zur Suche nach einem Endlagerstandort für hochradioaktive Abfälle 

schreitet weiter voran. In diesem Infobrief informieren wir Sie als zuständiges 

Bundesamt für die Sicherheit der nuklearen Entsorgung (BASE) über wichtige 

Entwicklungen und geben Ihnen einen Ausblick auf anstehende Ereignisse, wie zum 

Beispiel die nächste Veröffentlichung vorläufiger Arbeitsstände oder die 

Aktualisierung des Nationalen Entsorgungsprogramms (NaPro). Wie gewohnt möchten 

wir Sie dabei besonders auf zentrale Beteiligungsmöglichkeiten für kommunale 

Vertreter:innen aufmerksam machen. 

 

Die Endlagersuche ist eine Aufgabe von generationenübergreifender Tragweite. Das 

BASE ist davon überzeugt, dass ein Standort mit der bestmöglichen Sicherheit für die 

Endlagerung hochradioaktiver Abfälle aus sicherheits- und gesellschaftspolitischen 

Gründen bis spätestens Mitte des Jahrhunderts gefunden werden muss.  

 

Um dieses Ziel zu erreichen, hat das BASE dem Bundesumweltministerium im März 

2025 konkrete Vorschläge zur Beschleunigung des Standortauswahlverfahrens 

vorgelegt und sich dabei auch mit den Vorschlägen anderer Akteure und Institutionen 

beschäftigt. Ziel ist es, den Auswahlprozess so zu optimieren, dass ein Standort mit 

der bestmöglichen Sicherheit idealerweise bis 2050 festgelegt werden kann. 

Vorgeschlagen werden u. a.: 

 

 Die am Ende der Phase I identifizierten Standortregionen sollten 

idealerweise maximal sechs Standortregionen sein. 

 Vorbereitende Arbeiten zu bergrechtlichen Zulassungsverfahren sollten 

stärker mit der Vorlage des Standortregionenvorschlags zeitlich verschränkt 

werden. 

 Erkundungs- und Betretungsrechte für die Vorhabenträgerin, die 

Bundesgesellschaft für Endlagerung (BGE), sollten erleichtert werden. 

 Moderne Erkundungsverfahren und Bohrtechniken sollten zur untertägigen 

Erkundung eingesetzt werden, anstatt wie im Gesetz vorgesehen, komplette 

Erkundungsbergwerke aufzufahren. Darauf aufbauend könnten die Phasen II 

und III des Standortauswahlverfahrens zusammengefasst werden. 

 

Auch die BGE hält eine Standortfestlegung bis Mitte des Jahrhunderts durch 

Beschleunigung für möglich.  

 

Die Regionalkonferenzen werden ab Vorliegen des Vorschlags für Standortregionen 

der BGE das zentrale gesetzliche Format zur Beteiligung der Öffentlichkeit vor Ort 

sein. Sie sind damit ein zentraler Gelingensfaktor für das Endlagersuchverfahren 

insgesamt. Das BASE arbeitet bereits intensiv an deren Vorbereitung, damit ein 

zügiger und erfolgreicher Aufbau der Regionalkonferenzen in den zukünftigen 

Standortregionen gelingen kann.  
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https://www.base.bund.de/shareddocs/downloads/de/base/beschleunigung-standortauswahlverfahren.html
https://www.bge.de/de/bge/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/news/2025/3/bge-macht-vorschlaege-zur-beschleunigung-der-endlagersuche/
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Beteiligungskonzept bis zum Start der Regionalkonferenzen 

 

Ein zentraler Baustein dieser Vorbereitung ist das Beteiligungskonzept des BASE. Am 

24. März 2025 hat das BASE die überarbeitete Fassung des Konzepts in einer digitalen 

Veranstaltung mit rund 250 Teilnehmenden vorgestellt. Das Konzept konkretisiert die 

Strategie zur Öffentlichkeitsbeteiligung in der ersten Phase des 

Standortauswahlverfahrens und beschreibt, wie Informations-, Dialog- und 

Beteiligungsmaßnahmen bis zur Einrichtung der Regionalkonferenzen gestaltet 

werden sollen. 

 

Die Rückmeldungen aus der öffentlichen Konsultation wurden aufgenommen und 

fließen in die Umsetzung konkreter Maßnahmen ein. Das Beteiligungskonzept folgt 

dem Grundsatz eines lernenden Verfahrens: Alle Formate werden kontinuierlich 

evaluiert und weiterentwickelt. Ziel ist ein gut vorbereiteter Start der gesetzlichen 

Beteiligungsformate. 

 

Erfahrungsaustausch zu den Regionalkonferenzen in der Schweiz 

 

Die Regionalkonferenzen sind ein in Deutschland bislang einmaliges 

Beteiligungsformat. Im Rahmen des Schweizer Endlagersuchverfahrens existieren 

jedoch bereits seit 2011 Regionalkonferenzen, die in manchen Aspekten den 

Vorgaben für die Regionalkonferenzen in Deutschland ähneln. Um die Erfahrungen aus 

der Schweiz in die konzeptionellen Überlegungen einfließen zu lassen, hat sich das 

BASE im Mai 2025 im Rahmen eines Besuchs mit dem verantwortlichen Schweizer 

Bundesamt für Energie (BFE) sowie mit aktiven und ehemaligen Mitgliedern der 

Schweizer Regionalkonferenzen ausgetauscht. Ein Ergebnis ist, dass die Kommunen 

eine zentrale Rolle im Schweizer Verfahren spielten und deren frühzeitige und 

umfassende Einbindung ganz wesentlich zum Erfolg der Regionalkonferenzen beitrug. 

 

Veröffentlichung der Arbeitsstände der BGE am 3. November 2025 

 

Damit der Auswahlprozess bis zum Standortregionenvorschlag der BGE im Jahr 2027 

transparent und nachvollziehbar bleibt, hat die BGE am 4. November 2024 erstmals 

Arbeitsstände veröffentlicht. Die nächste Veröffentlichungen hat die BGE für den  

3. November 2025 angekündigt. Die Arbeitsstände sind als Blick in die Werkstatt von 

vorläufiger Natur und rechtlich nicht verbindlich, geben jedoch Einblick in die 

Methodik und Entscheidungswege der BGE. 

 

Das BASE wird Sie im Vorfeld erneut zu einer digitalen Informationsveranstaltung 

einladen, bei der die Bedeutung dieser Arbeitsstände erläutert und 

Beteiligungsmöglichkeiten vorgestellt werden. Sie erhalten rechtzeitig weitere 

Informationen dazu. 

 

4. Forum Endlagersuche am 21. und 22. November 2025 

 

Außerdem besteht beim Forum Endlagersuche für alle Interessierten erneut die 

Gelegenheit, die aktuellen Arbeitsstände der BGE öffentlich zu diskutieren. Das 

Forum bietet kommunalen Vertreter:innen, Fachöffentlichkeit und interessierten 

Bürger:innen einen Raum für Austausch, Information und Vernetzung. Vorbereitet und 

gestaltet wird die Veranstaltung vom Planungsteam Forum Endlagersuche.  

 

Nach den erfolgreichen Veranstaltungen der Vorjahre wird das Forum in diesem Jahr 

am 21. und 22. November 2025 in Hannover ausgerichtet. 

 

https://www.endlagersuche-infoplattform.de/SharedDocs/Downloads/Endlagersuche/DE/2025/stellungnahmen_beteiligungskonzept/0318_konsultierte-fassung_reinschrift.pdf?__blob=publicationFile&v=6
https://www.endlagersuche-infoplattform.de/SharedDocs/Kurzmeldungen/Endlagersuche/DE/2025/0403_veranstaltungsbericht-beteiligungskonzept.html
https://www.endlagersuche-infoplattform.de/SharedDocs/Downloads/Endlagersuche/DE/2024/0515_strategie_beteiligung_phase_1.html
https://www.bge.de/de/endlagersuche/unterlagen/arbeitsstaende-standortregionen/
https://www.endlagersuche-infoplattform.de/webs/Endlagersuche/DE/Beteiligung/Buergerbeteiligung/konzeption/bpg/bpg.html
https://www.endlagersuche-infoplattform.de/SharedDocs/Termine/Endlagersuche/DE/2025/112122_forum-endlagersuche.html


Seite 3 von 4 

Im Mittelpunkt stehen folgende Themen: 

 

 die neuen Arbeitsstände der BGE 

 Fragen der Optimierung und Beschleunigung des Verfahrens 

 die Vorbereitung der Regionalkonferenzen 

 Themen der Aufsicht bei der Endlagersuche 

 

Am Vorabend des Forums, am 20. November 2025, findet ein Vernetzungstreffen statt. 

Zusätzlich bietet eine digitale Veranstaltungsreihe, die so genannten Forumstage vom 

10. bis 14. November 2025, die Gelegenheit, sich vertiefend mit verschiedenen 

Aspekten der Endlagersuche auseinanderzusetzen. 

 

Eine Einladung zu allen Veranstaltungen erhalten Sie im Herbst. 

 

Aktualisierung des Nationalen Entsorgungsprogramms (NaPro 2025) 

 

Gemäß der Vorgabe der europäischen Richtlinie 2011/70/EurATOM aktualisiert die 

Bundesregierung derzeit turnusgemäß das Nationale Entsorgungsprogramm (NaPro). 

Das NaPro ist eine Strategie für eine verantwortungsvolle und sichere Entsorgung 

bestrahlter Brennelemente und radioaktiver Abfälle. Im Zuge der Aktualisierung 

wurde auch eine Strategische Umweltprüfung (SUP) durchgeführt, um potenzielle 

Umweltauswirkungen zu identifizieren und darzustellen. Deren Ergebnisse sind in 

einem Umweltbericht dargestellt.  

 

Seit dem 5. Juni 2025 können Behörden sowie Bürger:innen für einen festgelegten 

Zeitraum von zwei Monaten Stellungnahmen zum Entwurf des Nationalen 

Entsorgungsprogramms und zum Umweltbericht einreichen. Alle Informationen zum 

NaPro und zum Ablauf der Öffentlichkeitsbeteiligung finden Sie auf der Webseite des 

Bundesumweltministeriums.  

 

Hintergrund: Stand der Endlagersuche  

 

Derzeit befindet sich die Endlagersuche in der ersten von drei Phasen. Der erste 

Schritt der Phase I ist abgeschlossen: Die BGE hat geologische Daten der 

Bundesrepublik gesammelt und ausgewertet. Den ersten Arbeitsstand hat die BGE in 

Form eines Zwischenberichts im Jahr 2020 veröffentlicht. Die BGE hat im 

Zwischenbericht 90 Teilgebiete ausgewiesen, die 54 Prozent des Bundesgebiets 

umfassen. Das Ergebnis wurde in der vom BASE einberufenen Fachkonferenz 

Teilgebiete öffentlich zur Diskussion gestellt.  

 

Aktuell arbeitet die BGE im zweiten Schritt der Phase I daran, die 90 Teilgebiete durch 

vertiefende Betrachtungen auf so genannte Standortregionen einzugrenzen und 

diese in einem Vorschlag dem BASE zur Prüfung vorzulegen. Das BASE wird in allen 

dann vorgeschlagenen Standortregionen Regionalkonferenzen gemäß § 10 

Standortauswahlgesetz einrichten. Damit wird eine umfassende Beteiligung auch der 

kommunalen Gebietskörperschaften vor weiteren Festlegungen ermöglicht. Nach der 

Beteiligung der Öffentlichkeit und Prüfung der gesetzmäßigen Vorgehensweise endet 

die Phase I mit einer Entscheidung des Bundestags, welche potenziellen 

Standortregionen in der Phase II vertieft auf ihre Eignung für ein Endlager untersucht 

werden sollen. 

 

https://www.bundesumweltministerium.de/themen/nukleare-sicherheit/endlagerung/nationales-entsorgungsprogramm
https://www.bundesumweltministerium.de/themen/nukleare-sicherheit/endlagerung/nationales-entsorgungsprogramm
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Wir halten Sie weiterhin über die Entwicklungen der Endlagersuche auf dem 

Laufenden. Telefonisch (Sarah Albrecht: +49 30 18 4321-7112 und Christian Schwöbel: 

-7107) oder per E-Mail (kommunen@base.bund.de) stehen wir Ihnen gerne für Fragen 

und Austausch zur Verfügung. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Ina Stelljes 

Abteilungsleiterin Beteiligung, BASE 

 

mailto:kommunen@base.bund.de
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